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Liebe Mitglieder, 

in diesem Jahr tagt die Deutsche Ge­
sellschaft für Elektronenmikroskopie 
gemeinsam mit der Schweizerischen 
Gesellschaft für Optik und Elektro­
nenmikroskopie und der Österreichi­
schen Gesellschaft für Elektronenmi­
kroskopie vom 5. bis 11. September in 
der Universität Zürich !rehe!. 

Es ist die dritte Dreiländertagung 
seit 1985 und wird dieses Mal von den 
Kollegen aus der Schweiz ausgerich­
tet. Die Einladung und das Pro­
gramm ist Ihnen inzwischen zugegan­
gen. Das Tagungsprogramm hat bei 
den meisten Entwicklern und Anwen­
dern sowie bei vielen Freunden und 
Förderern der Elektronenmikrosko­
pie große Resonanz gefunden, so daß 
wie bei den vergangenen Tagungen 
mit einer großen Teilnehmerzahl ge­
rechnet werden kann. Die zur Geräte­
ausstellung zur Verfügung stehende 
Fläche von fast 700 m2 ist ausge­
bucht, so daß das aktuelle wissen­
schaftliche Programm durch eine gro­
ße Geräteausstellung ergänzt wird. 
Wir möchten an dieser Stelle allen 
Organisatoren danken, die zur Ver­
wirklichung des wissenschaftlichen 
und technischen Tagungsprogramms 
beigetragen haben. Leider mußten die 
Organisatoren den allgemeinen Preis­
steigerungen auf allen Gebieten der 
Dienstleistung dahingehend Rech­
nung tragen, daß diese Kostensteige­
rungen gegenüber den vergangenen 
Tagungen wiederum in die Tagungs­
gebühren eingearbeitet werden muß­
te. Für junge Wissenschaftler der 
DGE in nicht voll bezahlter Stellung 
wird die DGE Reisekostenbeihilfen 
gewähren. Bis zum 1. 7. 1993, dem 
Stichtag für solche Anträge, lagen 
mehr als 50 Bewerbungen um Reise­

beihilfen vor. Wegen der überdurch­
schnittlich guten Qualität der meisten 
wissenschaftlichen Beiträge der An­
tragsteller hat der engere Vorstand be­
schlossen, die zahl der Zufördernden 
von 15 auf 25 zu erhöhen. 

Die Eröffnungssitzung wird im we­
sentlichen von der veranstaltenden 
Gesellschaft bestritten. Im Rahmen 
dieser Sitzung, wird im Beisein von 
Familienmitgliedern von Prof. Dr. 
Ernst Ruska der Ernst-Ruska-Preis 
und der Förderpreis der DGE verlie­
hen. 

Am Mittwoch, den 8. 9. 1993, fin­
det im Hörsaal B des Hörsaalbereichs 
der Universität Irehel von 11.30 Uhr 
bis ca. 14.00 Uhr unsere ordentliche 
Mitgliederversammlung statt, zu der 
ich Sie hiermit herzlich einlade. Auch 
Gäste sind uns immer willkommen. 
(Weil die Versammlung in die Mit­
tagszeit fällt, wird vor der Sitzung ein 
kleiner Imbiß gereicht). Die Tagesord­
nung ist in diesem Rundschreiben 
veröffentlicht. Aus ihr entnehmen Sie 
bitte, daß neben den bisher üblichen 
satzungsgemäßen Tagesordnungspunk­
ten vor allem die zukünftige Struktur 
der DGE diskutiert und eventuell be­
reits entschieden werden kann. 

Beigefügt sind diesem Rundschrei­
ben die Prüfungsberichte und Bilan­
zen der Geschäftsjahre 1991 und 
1992. Die Rechnungslegungen für 
beide Geschäftsjahre sind von den 
Kassenprüfern Prof. Dr. H. Lichte 
und Dr. H. Schwarz überprüft wor­
den mit der Empfehlung, den Vor­
stand für beide Geschäftsjahre zu 
entlasten. Die Gesellschaft hat sich in 
den letzten beiden Jahren weiterhin 
gut entwickelt. Die zahl der Mitglie­
der stieg auf über 900, wobei nicht 
ganz 100 Mitglieder aus den neuen 
Bundesländern zu uns gestoßen sind. 
Die Bilanz bleibt positiv. Die stei­
genden Kosten bei der finanziellen 
Förderung der Aktivitäten unserer 

Gesellschaft sowie die gestiegenen 
Reise- und Portokosten lassen eine 
weitere positive Entwicklung der 
DGE ohne Steigerung des Mitglieds­
beitrags nicht mehr zu. Der Vorstand 
schlägt deshalb den Mitgliedern eine 
Erhöhung der Mitgliedsbeiträge von 
DM 50,- auf DM 70,- vor. Bei 
Ihren Abwägungen bittet Sie der 
Vorstand zu bedenken, daß die Mit­
gliedsbeiträge seit 1981 (Tagung in 
Innsbruck) unverändert sind (dama­
lige Erhöhung von DM 30,- auf 
DM 50,-). Die Abbuchung der Mit­
gliedsbeiträge soll zukünftig über 
Bankeinzugsverfahren durchgeführt 
werden. 

Auf der Mitgliederversammlung 
sind satzungsgemäß zu wählen: 

- der 1. Vorsitzende 

- der Geschäftsführende Vorsitzende 

- der Beisitzer (5) und 

- die Kassenprüfer (2). 

Eine Liste der Kandidaten, die aus 
der Reihe der Mitglieder vorgeschla­
gen wurden, liegt diesem Rundschrei­
ben bei. Nach zwei Amtsperioden 
möchte ich die Verantwortung als 
Geschäftsführender Vorsitzender der 
DGE nicht weitertragen. Ich bewerbe 
mich aber um das Amt eines Beisit­
zers im Vorstand, um meine Erfah­
rungen der DGE weiterhin zur Verfü­
gung zu stellen. Die Mitglieder sollten 
sich bei meinem Wunsch nach einer 
Ablösung in der Verantwortlichkeit 
darüber im klaren sein, daß Vor­
standsfunktionen mit hoher Verant­
wortung ehrenamtlich nur zeitlich be­
grenzt ausgeübt werden können. Es 
wäre deshalb wünschenswert, wenn 
neben der angestrebten Kontinuität in 
der wissenschaftlichen Leitung der 
Gesellschaft auch eine Regelung ge­
funden werden könnte, die eine Kon­
tinuität in der Geschäftsführung ge­
währleistet, damit langfristig gesehen 
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SEM
 
Hitachi Scientific Inst u en s
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RASTERELEKTRONENMIKROSKOPE
 
für die Halbleiterindustrie, Biologie und Werkstoff­
wissenschaften ... 

- .. . - - .--­ Modell 5-4500 -- .... .• -	 ~ - ~ ~ 
ultra-hochauflösendes, digitales Feld­
emmissions-REM: 

Noch bessere Abbildungseigenschaften: 

Auflösung: 1,5 nm bei 15 kV 
:S; 4,5 nm bei 1 kV 

I~II	 Brillantes SIN-Verhältnis durch neues Detektionssystem. 
Vollquantitve EDS-Analyse und Langzeitmapping. 
Probengröße bis 160 mm. 

Modell 5-2460 N 

hochauflösendes, digitales "Allround"-REM 
für Proben jeder Art! 
"Per Knopfdruck" kann von der konventionellen 
(-10-4 Pa, Auflösung 4 nm) auf die Niedervakuum­
Betriebsart (1-270 Pa, Auflösung bis 6 nm) 
umgeschaltet werden . 

Ohne jegliche Präparation ist die Beobachtung und 
chemische Analyse von wasserhaitigen Proben und 
Nichtleitern (Keramik, biologische Proben, 
Lebensmittel ... ) möglich. 

Hitachi Scientific Instruments 

Nissei Sangyo GmbH (Deutschland) HITACHI Berliner Straße 91 
0-40880 Ratingen

5cientific Instruments Tel. 021 02-4530' Fax 021 02-474778 



TEM� 
Hitachi Scientific Inst uments� 

TRANSMISSIONSELEKTRONENMIKROSKOPE� 
für die 
Malerialwissenschaften 

Modell H-8100 

Mikroprozessorgesteuertes 200 kV­
Transmissionselektronenmikroskop. 

Verknüpfung von Hochauflösung 
(0,21 nm p-p) und analytischen 
Anwendungen (SEM, EDX, BS, EELS) 
durch neuentwickelte, computer­
gesteuerte Side-Entry-Probenbühne. 

Der Variationsbereich des Strah 1­
durchmessers (1 IJm - 2 nm) ermöglicht 
neben der hochauflösenden Abbil­
dung die Elektronenbeugung und 
Elementanalyse von kleinsten Kristall­
bereichen. 

Höchstmaß an Bedienungskomfort. 

Reduzierung der Kontamination 
durch ausheizbare Mikroskopsäule 
sowie durch ein Turbomolekular­
pumpensystem. 

Nissei Sangyo Co. Ud. HITACHI
Hogwood Industrial Estate 
Finchampstead Scientific Instruments Wokingham, Berks. RG 114 QQ 
Tel. 0734-328632 .Fax 0734-328779 



The EUl1)pean Journalof Cell Biology
 
Under the auspices of the European Cell Biology Organization (ECBO)
 

Journal of the Deutsche Gesellschaft für Zellbiologie
 
Journal of the Deutsche Gesellschaft für Elektronenmikroskopie
 

published by the Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH, StuttgartlGermany 

ofters an excellent choice: 

•	 rapid publication within 2-4 months 

•	 no page charge for publication 

•	 no extra charge for color illustrations 

•	 highest standard for reproduction
 
of micrographs and gel patterns
 

•	 international expert reviewing
 
of manuscripts
 

•	 75 reprints free of charge 

The European Journal of Cell Biology is a 
bimonthly journal which publishes papers on 
the structure, function, and macromolecular 
organization of cells, cell components and 
multicellular systems. Aspects of cellular 
dynamics, differentiation, biochemistry, 
immunology, and molecular biology in relation 
to structural data are preferred fields for contributions. 
Methodologically oriented manuscripts concerning 
significant technical advances are also welcomed. 
In addition, biomedical manuscripts which are of 
general cell biological interest will be published. 
The European Journal of Cell Biology also publishes 
review articles (after consulting the editorial office) on 
topics of particular interest. 

.....--------

Get your personal subscription for 1994 ­
3 Volumes (6 issues) per year (February, 
April, June, August, October, Oecember) 

o Visa o Please enter my 
o Eurocard personal subscripllon 
o Master Card per year, plus postage: 
o Access 

Nameo Oiner's Club 
o American Private address 

Express 
City/state/country 

Zip/Code
Signature 

Signature 

Card No. Signatureo Payment enclosed. Cheque/bank draft or money order made 
payable to Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH, 

For information or a free copy contact the 
Editorial Office 
European Journal of Cell Biology, Karin Klingsberg 
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH 
P. O. Box 101061, 0·70009 Stullgart I Germany 
Tel. (0711) 2582·224, Fax (0711) 2582·290 

Europe Other countries o Enter my 
DM 198,­ $ 130.00 full subscrlpllon 
DM 18,­ $ 12.­ (Iibrary/institution) 

_ 

Name_ 

_ Institution 

_ City/state/country 

_ Zip/Code 

Right now! 

Europe Other countries 
DM 1260,- US $ 840.00 
per year, plus postage: 
DM 18,- US $ 12.­

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

Expiry date 0·7000 Stultgart 10/Germany o Please charge my credit card (All credit card orders must be 
signed; please supply address where card is registered if 

Return to: o Please send me a free sampie copy different fram delivery address) 

Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH, P. O. Box 101061, 0·70009 Stullgart I Germany, Tel. (49) 711·2582·0, Fax (49) 711·2582·290 
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die Ziele der DGE in Wissenschaft 
und Administration ohne Einbußen 
verfolgt werden können. 

Mit den besten Wünschen und auf ein 
Wiedersehen in Zürich verbleibt Ihr 

Bernd Tesche 

Bericht des 1. Vorsitzenden 
Geschäftsberichte 1991/92 

Die DGE sieht entsprechend ihrer 
Satzung "die Elektronenmikroskopie 
in Forschung, Technik und Wirt­
schaft zu fördern, Tagungen zu veran­
stalten und die internationalen Bezie­
hungen zu pflegen" ihre wichtigste 
Aufgabe in der Organisation und 
Gestaltung wissenschaftlich guter Ta­
gungen. So hat der Vorstand auch 
für diese dritte Dreiländertagung, die 
gemeinsam mit der österreichischen 
und schweizerischen Gesellschaft ver­
anstaltet wird, die inhaltliche Gestal­
tung einem Programmausschuß über­
tragen, der von Vertretern der drei 
Gesellschaften gebildet wurde. Fast 
400 wissenschaftliche Beiträge, davon 
320 freie Posterbeiträge dokumentie­
ren die große Attraktivität der Elek­
tronenmikroskopie in Österreich, der 
Schweiz und in Deutschland. Der 
Wunsch nach einer vierten Dreilän­
dertagung, die turnusgemäß 1997 in 
Deutschland stattfinden müßte, ist 
bereits an den Vorstand herangetra­
gen worden. 

Auf europäischer Ebene hat die 
DGE vorgeschlagen, den Turnus eu­
ropäischer EM-Tagungen auf 2 Jahre 
zu verkürzen. Da die Grenzen in 
Europa geöffnet wurden, sollte die 
CESEM mehr Tagungen in Osteuro­
pa anbieten, um insbesondere den 
jüngeren Wissenschaftlern in Osteu­
ropa den Kontakt mit den Kollegen 
in Westeuropa zu erleichtern. Die 
CESEM wird diesen Vorschlag wei­
terverfolgen. Bei den letzten europäi­
schen und internationalen Tagungen 

Elektronenmikroskopie . Nr. 7 . August 1993 

sind zwei Probleme deutlich gewor­
den, zu denen die DGE gegenüber der 
CESEM und der IFSEM Stellung ge­
nommen hat: 1. Die Kosten. Wir kön­
nen uns, offensichtlich europaweit, 
Kongreßzentren nicht mehr leisten. 
Daher haben wir uns dafür einge­
setzt, EM-Tagungen vorwiegend in 
Unjversitäten zu veranstalten. Dies er­
leichtert den Kontakt zu Nachwuchs­
wissenschaftlern und Studenten und 
hält die Kosten, die zu einem Gutteil 
aus den Einnahmen der Geräteaus­
stellung gedeckt werden, in vertret­
baren Grenzen, die auch von den 
Ausstellerfirmen bezahlt werden. Die 
Entscheidung für die nächste CESEM­
Tagung 1996 in Dublin berücksichtigt 
bereits diese Überlegungen. 2. Poster: 
Die große, vermutlich noch ansteigen­
de Zahl der wissenschaftlichen Bei­
träge bei internationalen und euro­
päischen Tagungen läßt sich kaum 
noch durch parallele Vortragsveran­
staltungen bewältigen. Postersitzun­
gen werden daher immer wichtiger. 
Die Posterbeiträge sollten unserer 
Ansicht nach aufgewertet werden, in­
dem sie z. B. während der gesamten 
Tagungszeit präsentiert werden und in 
spezielle Poster- und Diskussionssit­
zungen stärker einbezogen werden als 
dies in der Vergangenheit gelegentlich 
der Fall war. 

Eine wichtige Aktivität unserer 
Gesellschaft sehen wir in den Labor­
kursen. Sie haben sich nicht nur zur 
effektiven Vermittlung elektronen­
mikroskopischer Methoden bewährt, 
ihnen verdanken wir auch eine be­
achtliche Anzahl neuer Mitglieder. 
Leider haben sich die Themen der La­
borkurse seit Jahren kaum verändert. 
Ich fordere daher alle Mitglieder auf, 
zu prüfen, ob und wie sie ihre speziel­
len Kenntnisse anderen Kollegen im 
Rahmen eines DGE-Laborkurses an­
bieten können. 

Zum besseren Kennenlernen der 
DGE-Mitglieder untereinander, ins­
besondere nach der Wiedervereini­
gung, haben wir ein Verzeichnis der 
elektronenmikroskopischen Einrich­
tungen in Deutschland erstellt. An 
der Umfrage zu diesem Verzeichnis 
haben sich im letzten Jahr 72 Einrich­
tungen beteiligt. Die Kurzinforma­
tion über Personen, Arbeitsgebiete, 
Methoden und verwendete Geräte soll 
Kontakte zwischen den Arbeitsgrup­
pen erleichtern und einen raschen 

Geschäftsführung 

Überblick über die Aktivitäten unse­
rer Mitglieder geben. Die erste Fas­
sung des Verzeichnisses wurde bereits 
an die Mitglieder verschickt. Wir wer­
den voraussichtlich 1994 eine zweite 
Umfrageaktion vornehmen, um das 
Verzeichnis zu erweitern, zu verbes­
sern und auf den neuesten Stand zu 
bringen. 

Trotz der beschriebenen Aktivitä­
ten ist es für die DGE nicht leicht, 
sich als wissenschaftliche Fachgesell­
schaft zu behaupten. So wird die DGE 
in einem Bericht des Wissenschafts­
rates "zur Förderung von Wissenschaft 
und Forschung durch wissenschaftli­
che Fachgesellschaften" rucht erwähnt, 
obwohl sie sich an der zugrundelie­
genden Umfrage des Wissenschafts­
rates im Frühjahr 1990 beteiligt hatte. 
Es ist zwar schwer zu glauben, aber 
die DGE hat offensichtlich ein for­
males Kriterium verfehlt, da der An­
teil unserer nichtwissenschaftlichen 
Mitglieder mit 12070 größer ist als die 
erlaubten 10%. Es handelt sich dabei 
um 17 Mitglieder! Wir haben uns 
schriftlich gegen diese Nichtbeachtung 
durch den Wissenschaftsrat gewandt. 
Uns bleibt allerdings nur der Trost, daß 
der Bericht des Wissenschaftsrates 
nach der Wiedervereinigung nur noch 
beschränkte Aussagekraft hat. 

Seit mehreren Jahren sieht der Vor­
stand in dem geringer werdenden An­
teil der Mitglieder aus den Bereichen 
Biologie und Medizin gegenüber den 
Physikern und Materialwissenschaft­
lern ein strukturelles Problem der 
DGE. Auch bei der diesjährigen Ta­
gung fällt der hohe Anteil der ma­
terialwissenschaftlichen Beiträge im 
Vergleich zu denen aus Biologie und 
Medizin auf. Wir freuen uns daher 
besonders, daß es Herrn Baumeister 
gelungen ist, die DFG zur Einrich­
tung eines Schwerpunktprogramms 
über "Neue mikroskopische Techni­
ken in Biologie und Medizin" zu be­
wegen. Wir hoffen, daß das Schwer­
punktprogramm das Interesse der 
Biologen und Mediziner an der Elek­
tronenmikroskopie und an der DGE 
belebt. Darüber hinaus ist die DGE 
seit langem bestrebt, neue mikro­
skopische Techniken mit der Elek­
tronenmikroskopie zu verbinden. Es 
hängt allerdjngs von der Initiative 
und der Aktivität unserer Mitglieder 
ab, ob es uns gelingt, z. B. die konfo­
kale Lichtmikroskopie, die akustische 
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Berichte des Schatzmeisters 

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR ELEKTRONENMIKROSKOPIE E.V. 

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 

Einnahmen - Überschuß - Rechnung 

zum 31. 12. 1991 

Einnahmen: 

Erlöse 14% DM 93.908,80 

Umsatzsteuer DM 13.147,23 

Erstattung Körpersch.-Steuer DM 20.341,-­

Erstattung Umsatzsteuer DM 664,10 

Erstattung Gewerbesteuer DM 3.000,-­ DM 131.061,13 

Ausgaben: 
Portokosten DM 376,80 

Reisekosten Vorstand DM 3.396,22 

Sonstige Reisekosten DM 186,14 

Bankgebühren DM 171,76 

Sonstige Kosten DM 684,80 

Vorsteuer DM 4.939,37 

Aush.-Löhne Tagung Darmstadt DM 22.007,50 

Kosten Tagung Darmstadt DM 46.187,96 

Absetzung für Abnutzung DM 729,55 DM 78.680,10 

Überschuß: DM 52.381,03 

Entwicklung des Anlagevermögens: 

Buchwert 1. 01. 91: DM 926,-­

Zugang 1991, GWG: ~DM~ ~2~6~8~,5~5 

DM 1.194,55 

AfA 1991: "'DM-'---_----'-'72~9.L, 5=5 

Restbuchwert per 31.12.91: DM 465,-­

Stuttgart. den 23. März 1993 

14~" ~v -t\-~ h:~ 
(Dr.H.Schwarz) (H.Rotta) (Prof.Dr.H.Lichte) 
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Berichte des Schatzmeisters 

B e r ich t 

über die Prüfung der Rechnungslegung der Deutschen Gesellschaft 
für Elektronenmikroskopie e.V. für das Rechnungsjahr 1992. 

Als ehrenamtliche Kassenprüfer haben wir heute in Gerlingen 
(bei Stuttgart) in Gegenwart des geschäftsführenden Vorsitzenden 
unserer Gesellschaft, Herrn Dr.B.Tesche, des Schatzmeisters, 
Herrn H.Rotta, und eines Mitarbeiters der Wissenschaftlichen 
Verlagsgesellschaft mbH Stuttgart, Herrn W.Lang, die Buch- und 
Kassenführung für das Rechnungsjahr 1992 geprüft. 

Hierzu wurden vorgelegt: 

- die Jahresabschlußbilanz zum 31.12.1992 
mit Einnahmen- und Ausgabenrechnung 1992, 

- das Journal mit Kontoblättern, 

- ein Ordner mit Tagesauszügen und Buchungsbelegen 
des Postgirokontos Essen, Kto.-Nr. 756 97-432, 

- ein Ordner mit Tagesauszügen und Buchungsbelegen 
des Girokontos bei der Frankfurter Sparkasse, 
Kto.-Nr. 387 525, 

- ein Kontoauszug des Festgeldkontos bei der 
Frankfurter Sparkasse, Kto.-Nr. 2400 992106, 

- der Depotauszug per 31.12.1992 von der Frankfurter 
Sparkasse, Depot-Nr. 457332, 

- ein Ordner mit Rechnungen bzw. Ausgabenbelegen, 

- die Einnahmen-Überschuß-Rechnung zum 31.12.1992 
für den Wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb, 

- ein Ordner mit Rechnungen für den Wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieb. 

Wir sind bei der Prüfung so vorgegangen, daß wir die Ausgaben­
und Einnahmenbelege in Stichproben mit den Buchungen verglichen, 
sowie die Auszüge des Postgiro-, Giro- und Festgeldkontos 
geprüft haben. 

Hierbei haben sich sowohl in sachlicher, als auch in 
rechnerischer Hinsicht keine Beanstandungen ergeben. 

Wir schlagen deshalb vor, der Kassenführung die Entlastung 
zu erteilen. 

( Dr.H.Schwarz ) ( Prof.Dr.H.Lichte ) 
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Berichte des Schatzmeisters 

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FUR ELEKTRONENMIKROSKDPIE E.V. 

Bilanz zum 31.12. 1992 

Aktiva Passiva 

1. Geld� 1. Beitragsvorauszahlungen DM 2.250,-­

Postgiroamt Essen DM 428,99 2. Rückstellungen 
Frank f. Sparkasse DM 5.721,32 
Frankf. Sparkasse Fond für Forschung 
(Festgeldkonto) DM 121.311,33 und Fortbildung DM 80.016,25 
Wertpapiere DM 60.840,-- DM 188.301,64 

2. Forderungen� 3. Vereinsvermägen 

Beitragsrückstände 1.01.92: DM 127.440,16 
zum 31.12.92 DM 6.280,-- - Mehrausgaben 

1992 DM 15.123,77 DM 112.316,39 

3. Anlagevermägen� DM 1,-­

DM� 194.582,64 DM 194.582,64 

Stuttgart, den 2. Juli 1993 

(Dr.H.Schwarz) (H.Rotta)� (Prof.Dr.H.Lichte) 

Gewinn- und Verlustrechnung 1992 

Aufwand� Ertrag 

1. Spenden� DM 100, -- I. Mitgliedsbeiträge DM 43.036,10 
2. Kursdi fferenzen u. Bankgeb. DM 474,24 

3. Beiträge� DM 1.410,95 2. Sonstige Einnahmen 
4. Portokosten� DM 6.334,73 - Spenden DM 510,-­
5. Reisekosten, Vorstand DM 7.715,65 - Zinsen DM 8.164,15 DM 8.674,15 

6. Sonstige Reisekosten DM 22.955,-­

7. Fortbildungskosten DM 4.503,40 

8. Bürokosten� DM 128,48 3. Kostenerstattungen 
9. Sonstige Kosten DM 8.900,48 - Fortbildungskurse DM 500,-­

1O. Kosten Tagung Darmstadt DM 3.320,56 - Sonstiges DM 2.625,-- DM 3.125,-­
11.� Kosten Tagung Zürich DM 4.229,47 

12.� Rückzahlung 

DFG-Reisekostenzuschuß DM 8.570,-- 4. Mehrausgaben DM 13.807,71 

DM� 68.642,96 DM 68.642,96 
;;;=======;;====� ============= 

Stuttgart, den 2. Juli 1993 

H.. ~ R.ru~1L ~	 ~~~~ 
(Dr.H.Schwarz) (H.Rotta)� (Prof.Dr.H.Lichte) 
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Berichte des Schatzmeisters 

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FUR ELEKTRONENMIKROSKOPIE E.V.� 

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb� 

Einnahmen - Uberschuß - Rechnung 

zum 31. 12. 1992 

Einnahmen: 
Erlöse 14% DM 1.800,-­
Umsatzsteuer DM 252,00 DM 2.052,00 

Ausgaben: 
Reisekosten Vorstand DM 896,21 
Bürokosten DM 112,70 
Bankgebühren DM 202,04 
Sonstige Kosten DM 49,85 
Kosten Tagung Darmstadt DM 1.341,85 
Absetzung für Abnutzung DM 464,00 
Vors teuer DM 301,41 DM 3.368,06 

Abmangelung DM 1.316,06 

Entwicklung des Anlagevermögens: 

Buchwert 1.01.92: DM 465,-­
AfA 1992: DM 464,-­

Restbuchwert per 31.12.92: DM 1,-­

Stuttgart, den 2. Juli 1993 

~~~ 
(Dr.H.Schwarz) (H.Rotta) (Prof.Dr.H.Lichte) 

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FUR ELEKTRONENMIKROSKOPIE E.V. 

Mitgl i eder am 31. 12. 1992 

5 Ehrenmitglieder und Ehrenbeisitzer 
10 Beitragsfreie Mitglieder 

753 Persönliche Mitglieder zu DM 50,-­ DM 37.650,-­
92 Persönliche Mitglieder zu DM 20,-­ DM 1.840,-­
II Mitglieds-Institute zu DM 100, -­ DM 1.100,-­
24 Mitglieds-Firmen zu DM 150,-­ DM 3.600,-­
2 Mitglieds-Firmen zu DM 200,-­ DM 400,-­
1 Mitg 1i eds- Fi rma zu DM 300,-­ DM 300,-­
1 Mitgl ieds-Firma zu DM 500, -­ DM 500,-­

899 Beitragserwartung für 1992 DM 45.390,-­
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Berichte des Schatzmeisters 

B e r ich t 

über die Prüfung der Rechnungslegung der Deutschen Gesellschaft� 
für Elektronenmikroskopie e.V. für das Rechnungsjahr 1991.� 

Als ehrenamtliche Kassenprüfer haben wir heute in Gerlingen� 
(bei Stuttgart) in Gegenwart des geschäftsführenden Vorsitzenden� 
unserer Gesellschaft, Herrn Dr.B.Tesche, des Schatzmeisters,� 
Herrn H.Rotta, und eines Mitarbeiters der Wissenschaftlichen� 
Verlagsgesellschaft mbH Stuttgart, Herrn W.Lang, die Buch- und� 
Kassenführung für das Rechnungsjahr 1991 geprüft.� 

Hierzu wurden vorgelegt: 

- die Jahresabschlußbilanz zum 31.12.1991 
mit Einnahmen- und Ausgabenrechnung 1991, 

- das Journal mit Kontokarten und Kontoblättern, 

- ein Ordner mit Tagesauszügen und Buchungsbelegen 
des Postgirokontos Essen, Kto.-Nr. 756 97 - 432, 

- ein Ordner mit Tagesauszügen und Buchungsbelegen 
des Girokontos bei der Frankfurter Sparkasse, 
Kto.-Nr. 387 525 

- ein Kontoauszug des Festgeldkontos bei der Frankfurter 
Sparkasse, Kto.-Nr. 2400 992106, 

- der Depotauszug per 31.12.1991 von der Frankfurter 
Sparkasse, Depot-Nr. 457332, 

- ein Ordner mit Rechnungen bzw. Ausgabenbelegen, 

- zwei Ordner mit Belegen für die Tagung in Darmstadt, 

- die Einnahmen-Überschuß-Rechnung zum 31.12.1991 
für den Wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb, 

- ein Ordner mit Rechnungen für den Wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieb. 

Wir sind bei der Prüfung so vorgegangen, daß wir die Ausgaben­
und Einnahmenbelege in Stichproben mit den Buchungen verglichen, 
sowie die Auszüge des Postgiro-, Giro- und Festgeldkontos 
geprüft haben. 

Hierbei haben sich sowohl in sachlicher, als auch in 
rechnerischer Hinsicht keine Beanstandungen ergeben. 

Wir schlagen deshalb vor, der Kassenführung die Entlastung 
zu erteilen. 

( Dr.H.Schwarz ( Prof.Dr.H.Lichte ) 
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Wissenschaftliche Veranstaltungen 

Wissenschaftliche Veranstaltungen� 

Mitgliederversammlung� standes nach Bericht der Rech­
A. Nationale� nungsprü fer.

Wir laden Sie hiermit zur diesjähri­
Tagungen� 4. Vorlage der Haushalte 1994/95

gen ordentlichen Mitgliederversamm­
mit Vorschlag zur Erhöhung der

lung am Mittwoch, den 8. 9. 1993 von 
Mitgliedsbeiträge von DM 50,­

11.30 Uhr bis ca. 14.00 Uhr in den
1. Zürich 1993� auf DM 70,-, pro Jahr.

Hörsaal B des Hörsaalbereichs der 
5. Wahl des Vorstandes und zweierDie dritte Dreiländertagung findet vom Universität Zürich-Irchel ein. 

Rechnungsprüfer.5. bis 11. September 1993 in Zürich 
Tagesordnung� 6. Diskussion zur thematischen Er­statt. Gleichzeitig tagen die Arbeits­

weiterung der DGE und zur Na­kreise der DGE und wählen ihre Spre­ I. Berichte des I. Vorsitzenden und 
mensänderung.cher.� des Geschäftsführenden Vorsitzen­

7. Berichte der Arbeitskreise.Die Programme, die alle Informa­ den über die abgelaufenen Ge­
8. Bericht der KERE-Kommission.tionen zur Tagung sowie zu den Rah­ schäftsjahre 1991192. 
9. Informationen zu den nächstenmenveranstaltungen wie Begrüßungs­ 2. Erläuterung der Jahresrechnungen 

Tagungen.abend, Eröffnungssitzung, Gesell­ für 1991192 durch den Schatzmei­
10. Verschiedenes.schaftsabend und Schlußparty ent­ ster (Kopien der Jahresrechnun­�

halten, wurde Ihnen mit getrennter gen befinden sich in diesem Mit­ Ich bitte Sie um zahlreiche Teilnah­�
Post zugesendet. Weitere Auskünfte gliederrundschreiben). me an der Mitgliederversammlung,� 
erteilt die Geschäftsstelle in Berlin. 3. Erteilung der Entlastung des Vor- denn gemäß. unserer Satzung muß� 

Programmübersicht - September 1993� 

Sonntal! Montal! fi Diensta ... 7. Mittwoch. ö. Donnerstal!. ~. Freita" 
8.00-9.00 8.30-10.00 8.30-10.00 8.30-10.00 8.30-9.305. Sept. Registrierung 2.1 Kryo-EM 3.1 Holographie 4.1 Signalregls- ·5.1 Analytische 
9.00-9.30 2.S In-situ-EM trlerung und On- EM In Biologie 
1.I Eröffnung, IIne Blldverarbel- und Physik 
Ruska-Preis tunl! 
9.30-10.15� 10.30-12.00 10.00-11.30 10.30-12.00 10.00-12.00 
1.2 Ruskapreis-� 2.2 Kryo-EM dyn. 3.2 Neue Wege der 4.2 Darstellung ·5.2 Analytische 
Vortrag� Prozeue Hochauflösungs- biologischer EM in d. Biologie: 

10.30·11.30 EM Makromolekiile Chancen und 
2.6 In-sltu-EM 4.3 Risiken 
11.30-12.00 Elektronenoptik ·S.3 Analytische 
2.7 Kontrastent- EM In den 
stehung. Bild- Materlalwlss. 
interpretation 

10.30-11.15� 14.00-15.30 11.30-12.30 14.00-15.30 14.00-15.30 
1.3 EM in der 2.3 Kryo-EM Mitgliederver- 4.4 Arfinltlts- 5.4 Nano-
Chemie 2.7 Kontrast- sammlung SGOEM Cytochemie Technologie 
(Festvortrag) entstehung. Bild- 11.30-14.00 4_S 
11.30 interpretation Mitgliederver- Elektronenoptik 
Empfang durch die sammlung DGE 
Behörden 
14.00-15.30 15.30-18.00 15.30-18.00 15.30-17.00 
°1.4 Niederspan- Poster Poster Poster 
nungs REM in 
Biologie und 
Materialwiss. 

16.00-19.00 15.30-17.00 17.00 
Registrje- Begrüssung durch Schluss der Tagung 
rung die Aussteller und 

Abschiedsparty 
17.00·19.00 17.00-18.30 18.00·20.00 19.00 18.00-20.00� 
Get- °1.S OberfUchen- 2.4 H. Moor- Apero 4.6 Workshop:� 
Together- abbildung in Kryoworkshop 20.00 Optische Nahfeld-�
Pa rty Biologie und °2.8 Workshop: Gesellschafts- mikroskopie� 

Mal.Wiss. EM in den abend 4.7 Workshop: 
18.30-20.00 Materialwissen- Querschnittsprl­
1.6 Akustische schaften parat Ion� 
Mikroskopie�. gemeinsam mit EDO 
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Wissenschaftliche Veranstaltungen 

zur Beschlußfähigkeit wenigstens ein 
Zehntel aller Mitglieder anwesend 
sein. 

zu TOP 4 

Die in den letzten Jahren außeror­
dentlich gestiegenen Reise- und Por­
tokosten können langfristig aus den 
jährlichen Erträgen der Gesellschaft 
nicht mehr finanziert werden, wenn 
die finanzielle Förderung der wissen­
schaftlichen Aktivitäten, wie eingela­
dene Redner zu Tagungen, Durchfüh­
rung von Laborkursen und Semina­
ren mit unverminderter Qualität bei­
behalten werden soll bzw. im Wettbe­
werb mit anderen wissenschaftlichen 
Interessenverbänden sogar noch ge­
steigert werden muß. Die wissen­
schaftliche Ausstrahlung der DGE 
und damit das Ansehen in der Ge­
meinschaft der Wissenschaften ist 
von zentraler Bedeutung für die Ent­
wicklung der Struktur unserer Ge­
sellschaft. Erfreulicherweise finden, 
aufgrund der in den letzten Jahren 
positiven Entwicklung unserer Gesell­
schaft, zunehmend junge Wissen­
schaftler aus allen Disziplinen Inter­
esse an dem interdisziplinären Cha­
rakter unserer Tagungen und helfen 
damit Innovationen in unsere Gesell­
schaft hineinzutragen und weiter zu 
entwickeln. So wird das Spektrum der 
vormals im wesentlichen nur auf die 
Elektronenmikroskopie und deren 
periphere Gebiete ausgerichteten In­
teressen der DGE auf neue Gebiete 
ausgedehnt, was unserer Gesellschaft 
nur gUttun kann. Wir sollten diese 
frischen Aktivitäten fördern, wozu 
die seit 1981 unveränderten Mitglieds­
beiträge an diese Entwicklung ange­
paßt werden müssen. Der Vorstand 
schlägt deshalb die Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge von DM 50,- auf 
DM 70,- vor und bittet Sie um Ihre 
Unterstützung. 

Ein besonderes Ärgernis bei der Ver­
waltung der Mitglieder erzeugt die 
Nichtbekanntgabe der neuen Adresse 
bei Wohnungs- und Arbeitsplatz­
wechsel. Es ist gegenüber den anderen 
Mitgliedern kosten- und verwaltungs­
mäßig nicht zu verantworten, wenn 
durch diese Versäumnisse fast 20070 
postalische Rückläufe zusätzlich be­
arbeitet werden müssen. Es ist des­
halb vorgesehen, die Mitgliedsbeiträ­
ge nur noch über Bankeinzug einzu­

fordern, anderenfalls muß eine Ge­
bühr von DM 5,- pro Mitglied zu­
sätzlich gefordert werden. Ich bitte 
Sie, dieser Regelung zuzustimmen. 

zu Top 5 

Auf der Versammlung stehen zur 
Wahl: 
der 1. Vorsitzende 
der Geschäftsführende Vorsitzende 
die 5 Beisitzer, wobei einer der Beisit­

zer bei Zustimmung der Mitglieder 
zum I. Entwurf der Satzungsände­
rung, der designierte 1. Vorsitzen­
de sein soll. 

Wahlverfahren:� 
Gewählt wird nach der gültigen Sat­�
zung, d. h. daß das bisher praktizierte� 
Wahlverfahren beibehalten wird. Der� 
1. Vorsitzende und der Geschäftsfüh­
rende Vorsitzende werden in geheimer 
Abstimmung ermittelt. Die Wahl der 
Beisitzer erfolgt in zwei geheimen 
Wahlgängen, damit die Mitglieder 
auf die im Vorstand vertretenen Fach­
richtungen besser einwirken können. 
Im ersten Wahlgang werden drei Bei­
sitzer gewählt, davon einer als desi­
gnierter Vorsitzender Uedes Mitglied 
hat drei Stimmen). Vor dem zweiten 
Wahlgang wird das Ergebnis bekannt­
gegeben und entsprechend der ge­
wünschten Fachverteilung der zweite 
Wahlgang durchgeführt. 

Vorstandswahlen 1993 

Kandidaten: 

1. Vorsitzender: 

Prof. Dr. Manfred Rühle 
MPI für Metallforschung 
Institut für Werkstoffwissenschaften 
Seestraße 92 
70174 Stuttgart 
Telefon: (0711) 2095-319 

Geschäftsführender Vorsitzender: 

N.N.� 
(nach zwei Amtsperioden möchte der� 
amtierende Geschäftsführende Vor­�
sitzende die Amtsgeschäfte abgeben)� 

Beisitzer: 

Prof. Dr. Johannes Heydenreich 
MPI für Mikrostrukturphysik 
Weinberg 2, 06120 Halle/Saale 
Telefon: (0345) 601512 

Prof. Dr. Hannes Lichte� 
Institut für Angewandte Physik� 
Universität Tübingen� 
Auf der MorgensteIle 12� 
72076 Tübingen� 
Telefon: (07071) 296346� 

Prof. Dr. Eckhard Mandelkow 
Max-Planck-Arbeitsgruppe 
für Strukturelle Molekularbiologie 
c/o DESY 
Nothestraße 85 
22603 Hamburg 
Telefon: (040) 899828 10 

Prof. Dr. Heinz Niedrig� 
Optisches Institut der TU Berlin� 
Sekr. Pli� 
Straße des 17. Juni 135� 
10623 Beriin� 
Telefon: (030) 31422735� 

Prof. Dr. Harald Rose 
Institut für Angewandte Physik 
Technische Hochschule Darmstadt 
64289 Darmstadt 
Telefon: (06151) 162481 

Prof. Dr. med. Hans Eckart Schaefer 
Pathologisches Institut 
der Universität 
Postfach 214 
79002 Freiburg 
Telefon: (0761) 203-3125/-3102 

Dr. Bernd Tesche� 
Fritz-Haber-Institut der MPG� 
Abt. Elektronenmikroskopie� 
Faradayweg 4 - 6� 
14195 Berlin� 
Telefon: (030) 83053 04� 

Prof. Dr. Michael F. Trendelenburg 
Biomedizinische 
Strukturforschung (0195) 
Deutsches Krebsforschungszentrum 
Im Neuenheimer Feld 280 
69120 Heidelberg 
Telefon: (06221) 423241 
(Designierter Vorsitzender im Sinne 
der vorgeschlagenen Wahlordnung ­
1. Entwurf) 

PD Dr. Bernhard Wolf� 
Institut für Immunbiologie� 
AG Med. Physik und� 
Elektronenmikroskopie� 
Stefan-Meier-Straße 8� 
79104 Freiburg� 
Telefon: (0761) 2034035� 
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ultradünne 
f " perfekte,

Garant ur 

I 
Der . te 
Kryosch n1t 

Leica Vertrieb GmbH 
Lilienthaistrasse 39-45 
64625 Bensheim 

Postfach 16 51 
64606 Bensheim 


